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Ob das Grundstück, welches zwischen der Köllikerstrasse und Dorfbach 

liegt, erworben werden soll, entscheidet der Souverän.                                                
FOTO: HANS BEER 

Dem Souverän wird ein Landkauf beantragt 
Der Gemeinderat beabsichtigt eine Wohnüberbauung zu realisieren 
 

Der Gemeinderat befasste 

sich an der letzten Sitzung 

mit dem Landkauf, welches 

sich in der Zone W2 befin-

det. Zudem wird dem Souve-

rän, für den Wasserverbund 

einen Kredit in der Höhe von 

70‘000 Franken beantragt.  
 

 Im Zusammenhang mit der Of-

fenlegung des Heuelbaches wurde 

dem Gemeinderat vom Eigentümer 

des Grundstückes Nummer 1062 das 

Angebot unterbreitet, die Parzelle in 

der Grösse von 2‘378 m2 zum Preis 

von 400‘000 Franken zu erwerben.  

 

Dem planerischen Leitbild soll 
nachgelebt werden 
 Gemäss dem planerischen Leit-

bild von Gretzenbach soll die Ge-

meinde Land erwerben und veräus-

sern können, um so die Entwicklung 

zu beeinflussen. Der Gemeinderat 

möchte bei diesem Grundstück dem 

Leitbild nachleben. Das Grundstück 

befindet sich in der Wohnzone, ist 

allerdings noch nicht erschlossen. 

Die Eigentümer der angrenzenden 

Parzellen wären an einer gemeinsa-

men Überbauung interessiert. Zur 

Verfügung stünde dann eine Gesamt-

fläche von rund 6‘000 m2. Der Ge-

meinderat beantragt dem Souverän 

den Kauf dieser Parzelle und somit 

die verbunden Kaufkosten von 

400‘000 Franken zugunsten des Fi-

nanzvermögens. Sofern die Gemein-

deversammlung diesem Kauf zu-

stimmt, müsste über diesen Parzellen 

ein gemeinsamer Gestaltungsplan 

errichtet werden. Anschliessend 

muss ein geeigneter Investor gefun-

den werden, welcher eine Überbau-

ung realisieren und als Wohneigen-

tum weiter veräussern würde. Die 

Einwohnergemeinde wird dabei 

nicht als Bauherr auftreten, sondern 

das Land vor Baubeginn verkaufen. 

 
 
 

 

Übergangslösung der Wasser-
versorgung 
 Die Wasserbeschaffung der bei-

den Gemeinden Gretzenbach und 

Schönenwerd erfolgt heute im Nor-

malbetrieb mit dem Grosswasser-

pumpwerk Spitzacker. Aufgrund des 

SBB-Bauprojekts Eppenbergtunnel 

muss im März 2015 dieses Pump-

werk abgestellt werden. Aus diesem 

Grund hat ein Ingenieurbüro Varian-

ten erarbeitet, welche Lösungen zur 

Wasserversorgung aufzeigen. 

Eine dieser Varianten ist der An-

schluss an die Wasserversorgung der 

Region Aarau. Im Zusammenhang 

mit den geplanten Ausbaumassnah-

men bei der Wasserversorgung 

Wöschnau sowie für den Löschwas-

seranschluss des Tunnelportals Ost 

hat sich herausgestellt, dass diese 

Variante für Schönenwerd und Gret-

zenbach die beste ist. Sie hat den 

Vorteil, dass die Wasserkapazität 

von Aarau sehr gross ist. So kann 

diese Anbindung auch ein Beitrag an 

die Versorgungssicherheit für die 

ganze Region Olten-Gösgen-Gäu 

sein. Diese Variante würde auch 

längerfristig Sicherheit bieten, falls 

sich der Bau eines neuen Pumpwer-

kes verzögert.  

 

Der Souverän soll hinter die-
sem Projekt stehen 

 Der Gemeinderat hat an seiner 

letzten Sitzung die Planung für den 

Wasserverbund mit Aarau geneh-

migt. Zudem beantragt er der kom-

menden Gemeindeversammlung die 

Kosten in der Höhe von 70‘000 

Franken für den Wasserverbund 

nach Aarau zulasten der Spezialfi-

nanzierung Wasser. Aufgrund der 

Investitionssumme hätte der Ge-

meinderat dieses Traktandum dem 

Souverän nicht vorlegen müssen. 

Allerdings erscheint es dem Rat 

wichtig, dass der Souverän über 

dieses Geschäft informiert ist und 

hinter dem Projekt steht. Die künfti-

gen Unterhaltsarbeiten müssen durch 

die Gemeinde mitfinanziert werden. 

In diesem Zusammenhang muss der 

Souverän zu einem späteren Zeit-

punkt noch entsprechende Wasser-

lieferungsverträge verabschieden. 

Das Bauprojekt kostet brutto ca. 3 

Mio. Franken. An die Nettokosten—

nach Abzug der Einsparungen der 

SBB und der Kantonsbeiträge—

müssen die beiden Gemeinden einen 
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Anteil von 25 Prozent zahlen und 

davon fällt ein Drittel auf Gretzen-

bach. 

 

In Kürze 
 Die Einwohnergemeinde wird in 

diesem Jahr den Kirchweg sanieren. 

Um Synergien zu nutzen, entschied 

sich dich Kirchgemeinde gleichzeitig 

den Parkplatz Römersaal sowie das 

Strassenstück ab Köllikerstrasse bis 

Römersaal zu erneuern. Es handelt 

sich samt Beleuchtung um einen 

Betrag von rund 74‘000 Franken. 

Die Kirchgemeinde ersucht bei der 

Einwohnergemeinde um einen Kos-

tenbeteiligung von 30 Prozent. Be-

gründet wird das Gesuch unter ande-

rem damit, dass die Friedhofbesu-

cher diesen Platz und die Strasse 

ebenfalls nutzen. Das Friedhofareal 

ist im Besitz der Einwohnergemein-

de. Der Gemeinderat beteiligt sich 

mit 30% an den Sanierungskosten 

Strasse-Parkplatz-Römersaal und 

genehmigt einen Nachtragskredit in 

der Höhe von maximal 22‘200 Fran-

ken. 

 Die Rechnungsgemeindeversamm-

lung findet am Montag, 16. Juni 

2014 statt. Als Traktanden sind vor-

gesehen: Verwaltungsrechnung 

2013, Netzverbund IBAarau-

Schönenwerd-Gretzenbach / Investi-

tionskredit von 70‘000 Franken, 

Kauf der Parzelle Grundbuchnum-

mer 1062 sowie das Traktandum 

Ehrungen. 

 Die Gemeindeversammlung vom 

Dezember 2013 hat den Kredit für 

die Sanierung der Schmutz- und 

Meteorwasserleitung Hashubel be-

willigt. Die direkt betroffenen An-

wohner wurden über das Projekt 

durch den Ingenieur Hermann Tan-

ner und den Baupräsidenten 

Hansjörg Merz informiert. Zwi-

schenzeitlich konnte der Gemeinde-

rat auf Antrag der Baukommission 

die Bauarbeiten vergeben. Im Sub-

missionsverfahren hat die Firma 

Valli AG, Strassenbau, Aarau das 

wirtschaftlichste Angebot einge-

reicht. 

 Der Gemeinderat nahm von einer 

Änderung im Wahlbüro Kenntnis. 

Der jetzige Vizepräsident des Wahl-

büros wird von Gretzenbach wegzie-

hen. Aus diesem Grund musste die-

ses Amt neu besetzt werden. Markus 

Reinhard wurde durch die Mitglieder 

des Wahlbüros per sofort als neuen 

Vizepräsidenten gewählt. 

 Erfreulich ist das stetig ansteigen-

de Resultat der Altpapiersammlun-

gen. Im Jahr 2014 konnten bereits 44 

Tonnen Papier gesammelt werden, 

dies ist ein Drittel mehr als im Vor-

jahr zur gleichen Zeit. 

 Der Gemeinderat Gretzenbach hat 

sich noch im letzten Jahr entschie-

den, an der Schule Gretzenbach Lo-

gopädie anzubieten. Um mit den 

Partnergemeinden die Anstellungs-

verhältnisse klar zu regeln, hat der 

Gemeinderat die Vereinbarung zur 

Logopädie mit den Gemeinden 

Schönenwerd, Niedergösgen, Däni-

ken und Eppenberg-Wöschnau be-

schlossen. 

 Am 12. Mai 2014 fand mit den 

Anwohnern der Ettenburgstrasse ein 

Anlass zur Meinungsbildung zur 

aktuellen Problematik statt. Die An-

wohnerschaft erhielt die Gelegen-

heit, die aktuellen Verkehrs- und 

Zustandsprobleme dieser Strasse aus 

ihrer Sicht mitzuteilen. Die zustän-

digen Behörden werden nun ver-

schiedene Massnahmen prüfen. 

 Der Gemeinderat konnte mit der 

SBB eine Einigungsvereinbarung 

betreffend der Einsprache zum Bau 

des Eppenbergtunnels unterzeichnen. 

Bei den Haupteinsprachepunkten 

wie beispielsweise Wegfall des 

Pumpwerks Spitzackers, konnten für 

beide Seiten gute Lösungen gefun-

den werden.  

 Dem Gemeinderat wurde durch 

den zuständigen Architekten der 

Zwischenstand der Planung Über-

bauung Lismeracker vorgestellt. Es 

wurde ein geeigneter Investor gefun-

den. Es handelt sich um die Gastro-

Social in Aarau. Der Gemeinderat 

freut sich, dass dieses Projekt durch 

einen Investor der Region finanziert 

wird. Für alle Parteien ist es sehr 

wichtig, altersgerechte Wohnungen 

zu bauen. Das Land wird erst ver-

schrieben, wenn eine rechtskräftige 

Baubewilligung vorliegt. 
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